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Sonnabend den 6. Juni.

Bekanntmachungen.
Jch mache bekannt, daß die Elſterbrücke auf der Dölziger Straße bei Schkeuditz wegen eines Reparaturbaues vom 10. bis inel.

13. d. M. geſperrt werden wird.
Während dieſer Zeit geht die Paſſage über die Mittelbrücke durch das fiscaliſche Holz.

Der Königliche Landrath
Merſeburg, den 3. Juni 1868.

Weidlich.
Bekanntmachung.

Der Gutsbeſitzer Auguſt Hochheim zu Schafſtädt beabſichtigt
in ſeinem Hauſe, Langegaſſe Nr. 50., eine Spiritusbrennerei zu er
bauen. Jndem wir dieſes Unternehmen hierdurch gemäß des F. 3.
des Geſetzes über die Errichtung gewerblicher Anlagen vom 1. Juli
1861 zur öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir gleichzeitig,
daß etwaige Einwendungen gegen dieſelbe binnen 14 Tagen präclu-
ſiviſcher Friſt bei uns anzubringen ſind ſowie daß Zeichnung und
Beſchreibung der Anlage während der Dienſtſtunden in unſerem
Bureau eingeſehen werden können.

Schafſtädt, den 2. Juni 1868.
Die Polizei- Verwaltung.

Berichtigung.
Der in der Gaabſchen Concursſache angeſetzte Accordtermin

iſt nicht auf den 19. Juli, ſondern auf den
19. Juni C., Vormittags 10 Uhr,

anberaumt worden.

Nothwendiger Verkauf
wegen Auseinanderſetzung.

Königliches Kreisgericht Merſeburg.
Die den Erben des am 20. März 1867 zu Merſeburg verſtor-

benen Fleiſchermeiſters Karl Julius Rum mel gehörigen, Fol. 976 a.
des Haus und Fol. 123. des Landungs-Hypothekenbuchs von
Merſeburg eingetragenen Grundſtücke, als:

A. eine ſogenannte halbe Scheune vor dem Sirtithore in den
langen Scheunen, taxirt 460 Thlr.

B. das Planſtück Nr. 109. der Karte von 27 Mrg. 176 QRth.,
taxirt 4376 Thlr. 20 Sgr.,

C. das Planſtück Nr. 164. und 167 e. der Karte von 24 Mrg.
129 QRth., taxirt 3570 Thlr.,

D. das Planſtück Nr. 54 p. der Karte in der Meuſchauer Flur
von 2 Mrg. 66 QRth., abgeſchätzt 500 Thlr.,

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſoll

am 4. Juli 1868, von Vormittags 11 Ahr ab,
vor dem Deputirten, Herrn Kreisgerichtsrath Panſe, an ordentlicher
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 6. ſubhaſtirt werden.

Merſeburg, den 14. März 1868.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Auction. 8Mittwoch den 10. Juni e., von früh 11 Uhr ab,
ſollen im Saale des Rathskellers hier Amboſe, Schraubeſtöcke, Schloſſer
eiſen, Schlöſſer, Schlüſſel, 1 Flinte, 1 Taſche, 1 Taſchenuhr und
dergl. meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg den 4. Juni 1868.
Königliches Kreisgericht.

Auetion.
Sonnabend als den 13. d. M., von früh 10 Uhr ab, ſollen

auf dem Weberſchen Gehöfte zu Unterkriegſtedt 1 Kuh, 5 Schweine
und verſchiedenes Mobiliar meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
verkauft werden.

Merſeburg, den 4. Juni 1868.
Taubert, Kreisgerichtsbote.

werden.

Kirſchen- Verpachtung. Montag den 8. Juni, Mittags
1 Uhr, ſollen die der Gemeinde Kötzſchau, an der Lützener Straße
belegenen Süß und Sauerkirſchen unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen im Gaſthauſe daſelbſt öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden. Die Ortsbehörde.

Kirſch- und Hartobſt- Verpachtung.
Die Kirſch- und Hartobſtnutzung in Steckners Berg ſoll

Sonnabend den 6. Juni, Nachmittags 3 Ahr,
meiſtbietend verpachtet werden.

F. Steckner.
n 11gnèòwehObbſt- Verpachtung.

Mittwoch den 10 Juni e., Vormittags 11 Ahr,
ſoll der diesjährige Obſtertrag von den Plantagen des Ritterguts
Schkopau im Gaſthof zu Schkopau öffentlich verpachtet werden.

Die Hälfte der Pachtſumme iſt nach erfolgtem Zuſchlag fofort
zu entrichten. Die übrigen Bedingungen im Termin.
Heu- und Grummet- Verpachtung in Merſeburg.

Sonnabend den 6. Juni e., Vormittags 10 Uhr, ſoll die
diesjährige auf ca. 18 bis 19 Morgen und ſehr gut ſtehende
Heu- und Grummet-Nutzung im hieſigen Riſchgarten
meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert werden, wozu
ich Kaufluſtige hiermit ergebenſt einlade.

Merſeburg den 28. Mai 1868.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm., i. A.

Wieſenverpachtung.
Meine Wieſe von 4 Morgen, in der Löſſener Flur gelegen, bin

ich Willens zu verpachten.
Schiller in Löſſen.

Wieſenverpachtung.
Die diesjährige Grasnutzung der in der Meuſchauer Aue belegenen

LeunaOckendorfer Gemeindewieſe, 4 Mrg. 111 QRth. enthaltend,
ſoll Montag den 8. Juni, Nachmittags 5 Uhr, bei dem Bauermeiſter

daſelbſt öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verpachtet
Der Ortsvorſtand.

Wiesen- Verpachtung.
Die Heu- und Grummet-Nutzung der hieſigen Gemeindewieſe,

in Meuſchauer Aue belegen ſoll Dienstag den 9. Juni, Nach-
mittags 3 Uhr, in der Schenke daſelbſt meiſtbietend gegen ſofortige
Baarzahlung verpachtet werden.

Atzendorf, den 1. Juni 1868.
Koch, Ortsrichter.

Wieſenverpachtung.
Die diesjährige Grasnutzung von 6 M. 72 QRth. Wieſe in

Günthersdorfer Flur ſoll am 12. Juni e. verpachtet werden.
Der Paſtor Dr. Schürer.

Der ausgezeichnet gutſtehende Graswuchs im hieſigen Au-
arten ſoll Montag den 8. Juni, Nachmittags 3 Uhr, unter
näher anzugebenden Bedingungen an Ort und Stelle verſteigert werden.

Vorſtadt Neumarkt vor Merſeburg, den 5. Juni 1868.
Graſſel.



Taxe der hieſigen Backwaaren
pro 1. bis mit 15. Juni 1868.

Preis u. Gewicht des Brodes-
Namen W n m r 77der rer ohnung 2 Pf. Brod] 1 Sgr. Brod 5 Sgr. Brod

W derſelben sr s z s s S o S S 2A. hieſ. Bäcker.-

Alberts en. Gotthardtsſtr. 1 3 JAlberts Jun. desgl. l 189Bleyer Rittergaſſe 3 25Brückner Altenburg s 27Wittwe Deichert Oberbreiteſtr- 3 21Dietze Johannisgaſſe 25 7Gärtner Burgſtraße 4 7Geißler Neumarkt 22 3 15Hammer Preußergaſſe 18 3 8Hartmann Oelgrube 24 4 eHeubner Altenburg 24Heubner Breiteſtraße 24 4Heubner Gotthardtsſtr. 26 4 rHeyne Oelgrube 19 3 4Wittwe Heyne Schmalegaſſe z 3 10Hoffmann Markt e e 2verehel. Höſchel Altenburg 19 3Hüthel Altenburg 3 20Klaffenbach Markt 3 4Kraft Breiteſtraße 24 54 4Lange Unteraltenburg. 20 3 10Lienicke Neumarkt 20 3 10Luther Amtshäuſer 17 3Nohle Neumarkt 22 3 12 SPeuſchel Schmalegaſſe 1 3 15Putz Sirtigaſe 24 43 h eSchäfer Neumarkt uSchönberger Gotthardtsſtr. 3 8Stahl Sirtigaſſe S a 3 20Schurig Sirtigaſſe 22 3 20Stockmar Burgſtraße 20 3Wohlleben Oberaltenburg l 19 3 6
B. hieſ. Brodhdlr.

Albert Breiteſtraße 3 10 eBauerfeld Neumarkt i5Beutel Gotthardteſtr. 15verehel. Dorfmann Altenburg 3 25Fichtler Altenburg r hen 2 7Funke Markt 322 5Funke verw. Sand eHaaſe VorwerkHädrich Markt 3 20Hartenſtein Entenplan rHübner Markt 3 15Kloppe Oelgrube 4Knöfel Johannisgaſſe l 3 20Lindner verehel. Vorwerk 4 15Lützkendorf Neumarkt sMüller Dom 3 10Nitzſche Kreuzgaſe 322Wittwe Reuber Mälzergaſſe 3 18Schubert Neumarkt 3 15Steinbrück Neumarkt 312 6verehel. Wäſe Altenburg 3 18Wiemann Breiteſtraße 3 12Wolf Altenburg 31 20C. Landbäcker.

v Lützkendorf I 3 12un Neumark 34 12Ronneburg Frankleben 1 26 4]Rockendorf Blöſien l klblhSchunke Frankleben I l 10Sommerweiß Geuſa 2Urban Wallendorf s 3Wächter Naundorf 122 48
Von den hieſigen Bäckern liefert das Schwarzbrod am ſchwerſten

der Bäckermeiſter Dietze u. am leichteſten der Bäckermeiſter Alberts sen,
Von den hieſigen Brodhändlern am ſchwerſten die Brodhändler

Bauerfeld, Beutel und verehl. Lindner und am leichteſten die
Brodhändler Fichtler und Wittwe Funke.

Merſeburg den 2. Juni 1868.
Die Polizei- Verwaltung.

Zwei große Scheunen mit ſehr großen und trockenen Heuböden
zu circa 6000 Ctr. Lager ſind ſofort zu verpachten.

Desgleichen auch ein ſehr freundliches Logis bei
A. Franke, Unteraltenburg 780.

Auf dem Rittergute Dölkau ſtehen 3 ſich noch in
gutem Zuſtande befindliche Kutſchwagen zum Verkauf.

Näheres durch den Jnſpector König.
Ein halbverdeckter ein und zweiſpänniger Kutſchwagen ſteht

zum Verkauf in der goldnen Sonne zu Lauchſtädt.
Eine möblirte Stube iſt an ein oder zwei Herren 80 ort zu

vermiethen Johannisgaſſe Nr. 29., 1 Treppe hoch.

Wetten in beſter Qualität zu billigſten Preiſen.

v Stock, kleine Rittergaſſe.
Eine hochtragende Kuh ſteht zu verkaufen in

t Röſſen Nr. 19.Ehe mbbiitte Wohn if demicthen Malzergaſſe 201.

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 2 2 Kammern mit
Pferdeſtall und ſonſtigem Zubehör, wird ſofort geſucht. Adr. in
e

154. Frankfurter Stadt-Lolterie.
Nur 26000 Looſe bei 14011 Preiſen von fl. 200000,

100000, 50000, 25000, 20000 etc.
Zur erſten Klaſſe, deren Ziehung am 17. Juni beginnt,

empfehle ich unter meiner beliebten Deviſe:

„„Mariens Glück
Ganze Original- Looſe 3 Thlr. 13 Sgr.

ler do. J 82iertel do. 2826gegen Poſteinzahlung oder Nachnahme.
LTooſe, welche von mir direct bezogen werden,

berechne ich weder Schreibgeld noch ſonſtige Speſen und
überſende Bläne, Gewinnliſten etc. franco.

F. FPölt in Frankfurt a. M.

J. C. Wedekind, Nordhauſen,
Mühlſteinſahrik c Hazelager.

Frankfurter Lotterie.
Ziehung I. Classe am 17. 18. Juni 1868.
Aus meiner Collecte, in welcher am 29. April

wiederum 50,000 Gulden gewonnen wurden, em-
pfehle ganze Looſe à Thlr. 3. 13 Sgr., halbe à Thlr. 1. 22
Sgr. und viertel Looſe à 26 Sgr.

E. V oreneg in Frankfurt

Frankfurter Stadt- Fotterie.
Ziehung am 17. und 18. Juni d. J.

Haupt-Gewinn: event. 200,000 Gulden.
Original -Looſe: Ganze à 3 Thlr. 13 Sgr., halbe à 1 Thlr.

22 Sgr., viertel à 26 Sgr. ſind gegen Einſendung des Betrags oder
gegen Poſtvorſchuß von uns zu beziehen. Plan und Gewinnliſte be
kommt jeder Theilnehmer.

Hagemann S Scheller,
Laupt Einnehm

e

e Fran rer Lofterée.Gewinne ſ. 200,000 100,000 ete.
Ziehung I. Klasse am 17. und 1I8. Juni c.

Ganze Ioose à 3 Thlr. 13 Sgr., Viertel à 26
Sgr. sind zu haben bei

Louis Zehender,
Burgstrasse 215.

Merseburg, den 28. Mai 1868.
e

nnddnnnnnnneeeeeeeoreeeDie Eſſen E Sahſ Handiung

Aufmein neu ſortirtes Lager geſchmiedeter und gewalzter Wagen
reifen, weſtphäl. Achsen (mit Garantie), Stahl, Wisen,
Zink G Weissbleche. Decimalwaagen (ver-
beſſerter Conſtruction), Heiz-, Koch Rrat- G Vüll-
öſen, Küchen KRinrichtungen, Schippen,
spaten, acken, Ballastschaufeln, Ketten,
VFeilen, Muttern u. dergl. m. erlaube mir ganz ergebenſt
aufmerkſam zu machen und ſtelle bei reeller Bedienung die billigſten
Preiſe.

Ein fettes Schwein iſt zu verkaufen beim Lohnkutſcher

Ve
schlä
Junge
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F. A. Berger's Möbel-Halle, Leipzig, Petersſtr. 42.,,
empfiehlt den geehrten Herrſchaften die größte Auswahl in großen u. kleinen Büffets, Herren u. Damen
chreibtiſchen, Cylinderbureaux, Vertikoffs, eleganten MarmorWaſchtoiletten, feinen PolſterGarnituren,
große Bettſtellen, (das Paar bis zu 54 Thlr.) Große Auswahl in den jetzt ſo beliebten Ehaiſe longes
mit Mechanik, ſowohl nur die Lehne zum Schrägſtellen, als auch einen Lehnſtuhl daraus zu machen.

Alle Sorten Gold und Holzrahmen, Spiegel u. ſ. w.

G er te.Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von
der Königl. Preuss,. Regierung gestattet,

„Gliottes Segen bei Cohn?!“
Von dieser Capitalien- Verloosung mit

Ge winnen von ca. 1 Million Thaler
beginnt die Ziehung am 17. Juni d. J.
Nur 3 Thaler 13 Sgr. oder 2 Whaler oder

I Thlr.kostet hierzu ein wirkliches Original Staats-
Loos (nicht von den verbotenen Promessen) und

werden solche gegen frankirte Einsendung des
Betrages oder gegen Fostvorschuss, selbst
nach den entferntesten Gegenden von mir
versandt.
Es werd. diesm. nur Gewinne gezogen.

Die Haupt- Gewinne betragen insgesammt ev. ca.
Thaler 100.000. 80. 000. 60. 000. 50. 000.,
25.000. 10.000. 8000. 6000. 5000. 4000.
3000. 2000. 100 à 1000, über 13000 à 400.
200. 100. 50 ete. etc.

Gewinngelder und amtlicheZzZiehungs-
Iiüsten sende nach Entscheidung prompt und ver-
schwiegen.
Meinen Interessenten habe allein in Deutsch land
die allerhöchsten Iaupttreffer von 300.,000,

225.000. 187.,500. 152. 500 150. O00.
130.000 125.,000., 103., O000. 100. O000.
und jüngst am 14. Mais schon wieder den
allerhöähsten Hauptgewinn in der Pro- e
Vinz Sachsen ausbezahlt.

L az. Sams. Cohn in Hamburg,
Bank- und Wechsel- Geschäft.

un n

Selterſer- u. Sodawaſſer,
33 Flaſchen à 1 Thlr.,
10o0 a 2 290 Sgr.

excl. Glas, frei ins Haus geliefert, bei
Heinrich Schultze jun.,

Entenplan.

Rdeiniſches Inlelligenz Comptoir
in

Dreikronenstrasse Nr. 5. MAINZ (C. G. Sauerwein.)
Handels Auskunfts Büreau

über Credit- und Geschäftsverhältnisse von Firmen und Personen
sowohl in Deutschland als in den meisten Haupt u. Neben-

plätzen Europas und den überseeischen Ländern.
Aufgabe von Adressen für Waarenabsatz.
VBERNAHMBE von AGENTVREN.

Verkauf von Conſignationswaare.
23 aller in das Bereich des SVermittelung rn eder Industrie Landwirthschaft, ein-

schlägigen Geschäſtsvorkommnissen, sowie zu Geschäftsverbin-
dungen und vortheilhaſten Assoeiationen in Bank-, Handels und

Industrie Geschäften.
Obstversendungen während der Saison täglich. Rhein-

Wein in allen Qualitäten.
(Geschäftsprogramme gratis und franco.)

h Eine Sendung nene

sh. atte Heringein ſehr ſchöner Qualität empfingen heute und empfehlen ſolche billigſt
C. H. Schultze sen. S Sohn.

d

Die Preiſe ſind bei allen Gegenſtänden ſehr billig geſtellt.
Neue Schott. Matjes Heringe

à Stück 9 Pf. bis I Sgr.für Wiederverkäufer in Schocken billiger, bei

Guſtav Elbe.
Echt kaukaſiſcher

Wanzentod!
Sicherſtes Mittel gegen die Wanzen die ganze Brut wird für
immer vertilgt! Einzige Niederlage in Merſeburg bei

G. Lots.

Sehr große Lüneburger Bricken,
ausgezeichneten Schweizer und Limburger Käſe,
Magdeburger Sauerkohl, ſehr ſchön, das Pfd. 1 Sgr., bei

Gottfried Hädrich.
Meue Isländ. Matjes Heringe, feſter und ſehr

fetter Fiſch, à Stück 9 Pf. bis 1 Sgr., à Schock 1 Thlr., oII.
Heringe äußerſt delicat, à Stück 2 Sgr. empfiehlt

Ferdinand Scharre.
acob Liepmannmn'ſcher Gesundh. Caffee nach

Vorſchrift des Sanitätsrathes Dr. Arthur Lutze in Cöthen à Paquet
von 6 Loth 8 Pf. bei Ferdinand Scharre.

Bei den Bäckermeiſtern Sommerweiß in Geuſa,
Münx in Neumark,
Böhme in Lützkendorf

wiegt von heute ab ein Fünfgroſchenbrod 4 Pfd.
Die betreffenden Vormünder werden zu der vorgeſchriebenen geiſt

lichen Conferenz zu
Montag den S. Juni, Nachmittags 5 Uhr,

in hieſiger Neumarktsſchule hierdurch eingeladen und haben ſie die
i Sundig ausgefüllten Erziehungsberichte mit zur Stelle zu

ringen.8orſtadt Neumarkt vor Merſeburg, den 5. Juni 1868.

Becker.
l JIivoli- Theater auf der Vunkenburg.
Freitag den 5., Einer von unſere Leut, Poſſe mit Geſang

in 5 Acten von Kaliſch.
Sonntag den 7., Die Schule des Lebens, oder: Die Königs

tochter als Bettlerin, romantiſches Schauſpiel in 5 Acten
von Raupach.

Montag den S., Die Lieder des Muſikanten, Volksſtück in 5
Acten von Kneiſel.

Dienstag den 9., Der Winkelſchreiber, Luſtſpiel in 4 Acten
von Adolphi.

wenn

kein Erfolg.

I Betrag zurück-

erſtattet

Nürnberger's Etabliſſemenl.
Nächſten Montag früh 9 Uhr

Speckkuchen.

Zur a rn JmnSonntag den 7. Juni
Tanzmuſik in Menſchau,
wozu ergebenſt einladet Carl Pohle.

INeldeschlöses chen.

Sonntag den 7. d. M.

großes Roſenfeſt,
von Nachmittags 4 Uhr ab findet Tanzmuſik bei gut beſetztem
Orcheſter ſtatt, wozu freundlichſt einladet leier.
Zur Tanzmuſik in Meuſchau
im Kenzigſchen Locale zu Kleinpfingſten bitten um zahlreichen Beſuch

ie Feſtordner
Geübte Handdrucker, ein Perrotinendrucker ſowie einige tüchtige

Blaufärber finden dauernde und lohnende Arbeit.
Zu erfragen L. X. 107. bei der Exped. d. Bl.



Turnerfenerwehr.
Sonntag den 7. d. M., früh 6 Uhr, Verſammlung im Raths-

Der Vorſtand.
Krebs's Reſtauration.

Sonntag zu Kleinpfingſten ladet zu friſchem Maitrank ſowie zu
einem ff. Töpfchen Bockbier und friſchem Kuchen ganz ergebenſt ein

F. Krebs.

Zigarren Gr.Sonntag, Kleinpfingſten, Tanzmuſik bei vollem Orcheſter, wozu

freundlichſt einladet F. Beyer.Gute Leinen und Bettzeug Arbeiter finden dauernde Beſchäfti
gung in der

Leinen, Parchent und BettzeugWeberei von
Markt 51. Robert Burkhardt, Webermeiſter.

Am erſten Feiertage iſt eine neue Weſte gefunden worden. Der
Eigenthümer kann dieſelbe in Empfang nehmen bei

Gerhardt, Regier. Diätarius,
Brühl Nr. 354.

Ein kleines Damentäſchchen mit Taſchentuch, Handſchuh und
Geld iſt gefunden. Gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren abzu-
holen Oberbreiteſtraße Nr. A70 parterre, links.

Eine ſchwarzſeidene Mantille iſt auf dem Wege vom Thüringer
Hofe bis zum Sixtithor am 26. v. M. gefunden worden, abzuholen
im Thüringer Hofe.

Am Trinitatisfeſte (7. Juni predigen

hofe.

Vormittags: Nachmittags:
Domkirche Herr Diac, Frobenius. Hr. Cand. min. Wanckel,
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner-

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl.
Anmeldung.

Einſammlung der Collecte für Marthashof in Berlin.
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Merſeburger Nachrichten.
Am 30. v. M. ging auf hieſigem Neumarkt und zwar in einer

Düngergrube Feuer auf und ergriff die über der Grube befindlichen
Appartements. Das Feuer wurde rechtzeitig bemerkt und gelöſcht.
Das fahrläſſige Einſchütten von Aſche ſoll der Grund der Entſtehung
geweſen ſein.

Am 31. v. M., früh 6 Uhr, fiel ein 14jähriges Mädchen in
den Meuſchauer Schleuſengraben. Sie iſt glücklich wieder herausge-
geholt worden.

Am 2. d. M. ertrank beim Baden in der alten Saale ohnweit
der Faſanerie ein 13 jähriger Knabe. Der jüngere mit zur Stelle
eweſene Bruder hatte den Unglücklichen ſinken ſehen ohne ihmSalfe leiſten zu können. Der Ertrunkene war ein talentvoller Schüler

hieſiger Selecta.
Die hier wegen fortgeſetzter Hausdiebſtähle verfolgte Frauens-

perſon iſt von hieſiger Polizei ermittelt und in ihrem Beſitze ver-
ſchiedene geſtohlen geweſene Gegenſtände gefunden worden. Die
meiſten aus Frauenſachen beſtehenden Gegenſtände waren aber bereits
in Halle verkauft.

Herr Paſtor Heineken

W è0———-J—7

Jtalieniſche Räuber und der moderne Salvator Roſa.
Einer Thatſache nacherzählt von

H. Stender.
(Schluß.)

Mit rückſichtsvoller Höflichkeit erſuchte ihn der Hauptmann da-
rauf, hier ſeine Rückkehr zu erwarten, durch Zeichen ſeine Sprache
dem Fremden verdolmetſchend.

Zur Sicherheit blieben die beiden anderen Banditen als Ge-
ſellſchafter oder Wächter bei Antonio zurück, während ihr Anführer
verſchwand.

Erſt nach und nach war unſer Freund im Stande, ſeine Um-
gebung genauer zu unterſcheiden, denn mehrere Minuten lang lag
noch ein Nebel vor ſeinen Augen, als Folge des Druckes, den die
Binde auf dieſelben ausgeübt hatte.

Als ſich dieſe Nachwirkung verlor, erkannte er, daß ſie vor
einem alten Kohlenweiler Halt gemacht hatten, der wahrſcheinlich
den Eingang zu der Räuberhöhle geſchickt verdeckte, in die der Capi-
tain ſich zurückgezogen haben mußte. Daß ſich wenigſtens noch andere
Menſchen in der Nähe befinden mußten, bewies das Stimmengewirr,
das wie aus der Erde heraufſchwoll.

Allmälig vermochte Antonio auch die einzelnen Stimmen zu
ſondern fröhliche Kindertöne und das weiche, biegſame Organ einer
Frau drangen an ſein Ohr.

Der Capitain ließ ihm nicht lange Zeit zum Horchen, denn,
wie der Erde entſtiegen, ſtand er plötzlich wieder vor ihm, beladen
mit köſtlichen Früchten und Macaroni.

„„Signore, ha Ella fame? (Mein Herr, haben Sie Hunger

fragte er und deutete dem ihm unfreiwillig gefolgten Gaſte an, ſich

an den Speiſen, die er ihm nun auftiſchte, zu ſtärken.
Da der Capitain ihm ſelbſt mit gutem Beiſpiele voranging,

folgte Antonio der Einladung, während die beiden andern Banditen
ſpähend auf ihrem Wächterpoſten verblieben.

Den hingeworfenen -Andeutungen glaubte der Künſtler zu ent-
nehmen, daß der größte Theil der Bande auf einem Streifzuge ab-
weſend ſei, und an dieſem ihrem Sammelplatze von dem Capitain
erwartet wurde.

Weil dieſer Sammelplatz aber zugleich ihr Aſyl und bisher ein
ſicheres war, hüteten ſie es ſorgfältig vor dem Auge jedes Eindring-
lings und auch vor dem Auge eines Malers, wenngleich ſie nicht mehr
Verrath von ſeiner Seite zu befürchten ſchienen. Das Mahl fand
darum im Freien Statt.

Der Fruchtkorb war zugleich die Tafel und der Erdboden das
Polſter, auf dem Beide lagerten, und die italieniſche Sonne ſorgte
dafür, daß es nicht feucht in ihrem Speiſeſaal war.

Als Antonio ſich erfriſcht hatte, erhob ſich ſein Wirth und führte
ihm ſein bildſchönes Weib, ſeine Lucia, zu, deren Portrait er von
ihm begehrte.

Ein derartiges Begehren war eben kein unmenſchliches, und gern
willfahrte der Künſtler dem Verlangen ihr holdes Antlitz auf dem
Papier wiederzugeben.

Das Herz lachte ihm vor Wonne dabei, wie er ſich in die Nacht
dieſer Augen verſenkte, von denen zwei wundervolle Sterne ihr Licht
ausſtrömten, oder wie er die Fülle des Rabenhaares, das ſich auf
ihre hohe edle Geſtalt herabringelte, nachahmte.

Wenn ſein Blick ihre Züge ſtudirte, ſchien ſie beängſtigt zu ſein,
und gleich einer Taube, die den Schutz des Felſens ſucht, erfaßte
ſie unwillkürlich die Hand ihres Mannes, der ſie ruhig anlächelte,
und dies Lächeln zauberte auf ſein Geſicht einen Ausdruck, vergleich
bar mit dem lieblichen Bilde, welches Epheu und Weingewinde auf
dem ſchroffen Berge hervorbrachten.

Antonio zeichnete mit möglichſter Treue.
An dem hier zu ſchaffenden Portrait arbeitete der Drang, ſich

zu retten, gleich geſchäftig mit dem Jntereſſe des Künſtlers, und
der Stift, den die Kunſt führte, der zugleich die befreiende Waffe
in der Hand des Gefangenen war, entwarf ein Bild das wenig
hinter der Natur zurückblieb.

„„Divina Lucia!““ (Göttliche Lucia!) rief der entzückte Capi-
tain, als Antonio ihm die vollendete Zeichnung reichte.

Le réndo divotissime grazie!“ (Ich ſage Jhnen meinen
ergebenſten Dank!) fügte er ſchnell hinzu, als ſchäme er ſich, den
Dank im erſten Augenblick des Entzückens vergeſſen zu haben, und
cavaliermäßig ſtellte er dem erſtaunten Künſtler die ihm geraubte
Börſe wieder zu.

Antonio hatte ſomit ſein Löſegeld gezahlt und war frei; da aber
der Abend hereinbrach und er doch nicht gut ſeine Reiſe fortſetzen
konnte, entſchloß er ſich, den Bitten des Capitains nachzugeben und
bis zum nächſten Tage bei den Räubern zu weilen, die ihm, Dank
ſeiner Talente, mit Ehrerbietung begegneten.

Jn den geſelligen Stunden des Abends entfaltete ſich nun vor
Antonio die zarte Seite des Räuberlebens.

Lucia mußte die Laute ſpielen und ſie mit ihrer ſonoren Stimme
begleiten, die im vollſten Einklang zu ihrem ganzen Weſen ſtand.

Die Kinder, deren Geplauder dem Künſtler ſchon längſt ihr
Daſein verrathen hatte, kamen gleichfalls zum Vorſchein und tum-
melten ſich im Freien und ſcherzten, wie es andere Kinder thun oder
vielleicht noch ein wenig ausgelaſſener, nachdem ſie der dunkeln Höhle
entronnen waren kurz, ein glückliches Familienbild ektrollte ſich
vor den Augen des Fremdlings.

Ohne Furcht überließ ſich der junge Künſtler ſpäter dem Schlafe,
unter der Obhut ſeines Rinaldo, und erſt als die Sonne am näch
ſten Tage ſchon wieder von ihrer Höhe herabſtieg, nahm er Abſchied
von den verwilderten ſchönen Menſchen, in denen doch ein Herz für
Liebe und Kunſt ſchlug.

Der Capitain beobachtete zwar dieſelben Vorſichtsmaßregeln beim
Gehen wie beim Kommen eine Binde verdeckte wieder die Augen
des Malers, um ihn in Unkenntniß über den Weg zu laſſen, den
ſie mit ihm eingeſchlagen hatten ſonſt aber forderte man keine
Garantie für Antonio's Schweigen.

Sicherer als die beſte italieniſche Polizei geleitete der Bandit
ſeinen nunmehrigen Schützling auf die Straße nach Rom, das dieſer
auch ohne weiteren Unfall erreichte.

War es ein Ungefähr oder die Hand der Vorſehung, die An
tonio in den Schooß dieſer Familie führte; kurz, dies Abenteuer
ging nicht ſpurlos an ſeinem Genius vorüber.

Den Zügen der Lucia entlehnte er eine Madonna, und wer
den Stempel der Reinheit dieſen Zügen aufgeprägt ſah, hätte in
dem Original nicht das Weib eines Räubers vermuthet.

Das Bild des Capitains ſelbſt erfüllte wirklich ſeine Beſtimmung
als Zeus, als Donnergott, als welcher Antonio es gleich im erſten
Jmpuls erfaßt hatte, und beide Köpfe zählten zu den gelungenſten
Schöpfungen des jugendlichen Meiſters.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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